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Dem Mythenstein grad über
Liegt eine Matte heimlich im Gehölz,
Das Rütli heisst sie bei dem Volk der Hirten.

Ter SReborter fiat genug gefjört. Ev flcttcrt roieber in beu
©arten jurüd, eitt auf bie Strafte, bon bort aufê Jefegrapljeu
amt unb fdjreibt bafclbft ein Telegramm, ba* ev bem SSeamten
abgibt. Tiefer jäfjtt bic SBorte:

Tatfrj ebeuiug boft Sftero Sjorf
nâdjftenê fott auf Sftüttt unter auêfcfjlufj Oon öffentlidj*

feit meeting abgebalten roerben jur befretung ber fdjroetj.
geitung unbebingt biivdjfcnc.n baft breffebertreter anroefenb
fein bürfen roanjer.

Ter Steborter >atitt uub gefjt ab.

* * *

Ebeltjof beê ^rettjerrtt bon Stttingfjaufen. Slttingtjaufen mit
feinen Änect)ten. (©ietje ©§enerie bei Sdjttler.) "Huben; tritt auf
int Äoftüm, jebocl) mit äRonotef unb Ejofjem ©tebfragen. Er
geigt in feinen Sefuegungen früfjer fireuftifcb genannte, nun
mefjr gut etbgenöffifctje Seutnantê-Slttitren. Segrüfjung feine*
Cljcint* burd) frarfeu ßufammenfdjtagen. Sabetrunf ber Änedjte.
3tubénj nimmt tjödjft tnbigniert beu angebotenen Sedjer au* ber
VHiub Shtoniê:

Trinket irisch. Es geht
Aus einem Becher und aus einem Herzen.

Stuben^ giefjt fein feibeueê Tafdjentudj, putjt bamit erft eine
©tefte am Dîanbc be* Sedjerê unb nippt bann gagljaft. Tie
Sfrtedjte gefjen fjoljttladjcnb ab. SRubettj fiefjt ifjnen entrüftet nad).
Tann roitt er fidj bon feinem Dfjeint loieber berabfdjieben. Ter
Ofjcim fpricfjt:

Hast Du's so eilig? Wie? Ist Deiner Jugend
Die Zeit so karg gemessen, dass Du sie
An Deinem alten Oheim musst ersparen.

^litiugljaufeu rebet inciter, ätubeng tjört itjm fictjtlictj immer
unaufmerffamec ju. ©ein Diouofel cutfallt ifjm öfters. Er benft
au anbereê. Tiefeê Sfnbere" tft, roätjrenb Slttingtjaufen ein=

bringlidj rociterbrebigt, iu ber ciueu Eefe be* gilmê atë Stfion
ftdjtbar 51t madjen. ttnb groar afê Erfteë: SJtan fiefjt Sertfja
mit anberen, teilê foftümierten, teilê mobern gefteibeten frerren
uttb Tanten Tenntë fptefen.

Tann: Eine ätjnlictje ©efeïïfdjaft mit Sertfja beim ©olffbiel.
Uub gufertt nodj: Sertlja groft attein, mit einem 9Jtafj=$ougtj

©piel unterm Strm, fefjnfüdjtig ifjrén ^îttbenj cvioartcnb.
Enblidj bält cê SRubeng nicljt metjr auë. Er getjt auf beu

Dtjetm ]\r.

Genug hab ich gehört. Gehabt Euch wohl.

Sttubenj fdjlägt roieber bic vrntfeu mfamtnen, bertäfd ba*
gimmer unb eilt bic Treppe Ijittitntcr. ^m vmf (lüpft cv iu
fein, bon ben $ncc()tcu umftanbeneê 200 PS. Sluto Ijinctn nnb
roätjrenb bte Äucdjte bor Sdjvccfcn auf beu :Kücfen falten, fauft
cr jum Tovc fjinauê.

+ * *

Taë 3tütli. $m\ ßinö=Oberateure fteigen auf ben gelten
berum, itjve Stbbdrate mit fidj fdjtebbenb. Tann bleiben fie
ftetjen uub einer fbridjt tadjenb:
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3»ei alte sperren, bartgefdjmitcct,
©teb'n fjinterm SSaume ^»oebentjueft,
©ie fetj'n burch tfjre golb'nen ©ritten,
@in fjolbeè SQcâ'gbtetn ftdj enttjütlen,
Unb ftdj entbûttt inê SBaffer werfen
(SBaë fie nicht follten fefjen berfen).

gio

's ist noch kein Landmann da. Wir sind
Die Ersten aui dem Platz, wir Unterwaldner.

Tarattf ftetjt matt in groften Stauen bic Eibgenoffen Ijevam
rubern, an Sanb fommen uub fidj begrüfeen. ©Icicbgcitig lanbeti
audj mit SJiotorbooten eine gröftere 3a^l Qburnaftftcn, bodj
fümmern ftcfj bic Eibgenoffen nidjt im ©eringfteu um beu
gangen mobernen Setrieb. Eine ©ruppe 9îeuanfommenbev be

grüften fictj int Sorbergrunb. Ein ^ottrnalift mit offenem 9to=
t^bitcfj unb Sleiftift in ber franb ftetjt baneben, unb tjordjt.

Einer ber ©ruppe fpridjt:
Ich bin der Meier von Samen, dies hier ist
Mein Schwestersohn, der Struth von Winkelried.

Mäljrettb bic Eibgenoffen fidj um ein 3entrum gruppieren,
eilen roeitere Äino=Operateurc, Sfyotograpfjeit nnb Qfournaliften
Ijcvum unb fucfjeu gute 2tanbptäf3C. ftm frintergruttb iit eine
Tribüne erridjtet mit bev Sluffdjrift: Tribüne für bic freweu
Sreffc-Sertreter". Ein 9tabio=2cnbcr roirb cbeufallë an einer
Ed'c aufgebaut. Unterbeffen roirb bic Sanbëgcmcinbe rufjig
eröffnet.

Stoffelmann fpricfjt:

So lasst uns tagen nach den alten Bräuchen
Des Lands, wie wir's in ruhigen Zeiten pilegen.

Das Feinste zum Kochen, Braten und Backen
unübertroffen .' überall erhältlich
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Dein iVlvtbenstein Zrsâ über
I^iec-t eine iVIstte beimiicb im Keköi^,
Dss lîûtli lieÍ88t 8Íe bei clem Volir 6er Hirten.

Ter Reporter hat genng gehört. Er klettert wieder in den
Garten znrück, eilt auf die Straße, von dort anfs Telegraphen
amt nnd schreibt daselbst ein Telegramm, das er dem Beamten
abgibt. Dieser zählt die Worte:

Daily evening Post Mm Muk
nächstens soll ans Rütli nnter ansschlnß von öffentlichkeit

Meeting abschalten iverden znr befreinng der schlveiz.

zeitnng unbedingt durchsetzen doß Pressevertreter anwesend
sein dürfen wanzer.

Der Reparier zahlt nnd geht ab.

Edelhvf des Freiherrn von Attinghansen. Attinghansen mit
seinen Knechten. <Siehe Szenerie bei àbiller.i Baden; lritt anf
im Kostüm, jedoch mit Monokel nnd hohem Stehkragen. Er
zeigt in seinen Bewegungen früher preußisch genannte, nnn
mebr gm eidgenössische Leutnants Allüren. Begrüßnng seines
Oheims dnrch Hacken Znsammenschlagen. Labettnnk der Änechke.
Rndcnz nimmt höchst indigniert den angebotenen Becher ans der
Hand Knonis:

'trinket îriscb. Ls jIebt
^us einem Lecber unâ sus einem Herfen.

Rndenz zieht sein seidenes Taschentuch, pntzt dantit erst eine
Stelle am Rande des Bechers nnd nippt dann zaghaft. Die
Knechte gehen hohnlachend ab. Rndenz sieht ihnen entrüstet nach.
Tann will er sich voit seinem Oheim wieder verabschieden. Der
Oheim spricht:

Hsst Du's 80 eiliZ? Vl/ie? I8t Deiner ^lu>ienci
Die Teit so iisrZ Zeines8en, 6s8s Du sie
^n Deinem slten Oneim mu88t erspsren.

:'lltinghanseil redet weiter. Rlidenz hört ihm sichtlich immer
unaufmerksamer zu. Sein Monokel entfällt ihm öfters. Er denkt
an anderes. Dieses Andere" ift, während Attinghansen
eindringlich weiterpredigt, in der einen Ecke des Films als Bision
sichtbar zn machen. Und zwar als Erstes: Man sieht Bertha
mit anderen, teils kostümierten, teils modern gekleideten Herren
nnd Damen Tennis spielen.

Dann: Eine ähnliche Gesellschaft mit Bertha beim Golfspiel.
Und zuletzt nvch: Bertha grdß allein, mit einem Mah-Jongh

5piel unterm Arm, sehnsüchtig ihren Rndenz erwartend.
Endlich hält es Rndenz nicht wehr ans. Er geht ans den

Oheim zn:

tZenuc» bsb icb ßebört. Lebsbt Lucb wokl.

Rüden; schlägt wieder die Hacken msammen, verläßl das
Zimmer und eilt die Treppe hinnnter. ^m Hof biipft cr in
sein, von den Knechten umstandenes Ä>l> >'.-> Anto hinein und
während die Knechte vor Zchreckcn ans den Rücken fallen, saust
er znm Tore hinaus.

Das Rütli. Zwei Kino-Operateure neigen ans den Felsen
hcrnm, ihre Apparate mit sich schleppend. Tann bleiben sie

flehen nnd einer spricht lachend:

XXVI. Susanna Gli»»

Zivei alte Herren, bartgeschmückt,

Steh'n hinterm Baume hochentzückt,
Sie seh'n durch ihre gold'nen Brillen,
Ein holdes Mägdlein sich enthüllen,
Nnd sich enthüllt ins Wasser werfen
(Was sie nicht sollten sehen derfen).

gi»

's ist nocb Irein I-sncimsnn cis. Vl7ir sincl
Die Arsten sui clem ?Ist?, vir Dntervvslciner.

Darans sieht man in großen Nauen die Eidgenossen heran-
rndern, au Land kommen und sich begrüßen. Gleichzeitig landen
anch niit Motorbooten eine größere Zahl Journalisten, doch
kümmern sich die Eidgenossen nicht im Geringsten nm dei!
ganzen modernen Betrieb. Eine Gruppe Nenankommender
begrüßen sich im Bordergrund. Ein Journalist mit offenem No-
lizbnch und Bleistift in der Hand steht daneben, nnd horcht.

Einer der Gruppe spricht:

Icb bin cier iVteier von 8srnen, rties bier ist
lVlein 8cbwestersobn, 6er 8irutb von Vl/inkeiriecl.

Während die Eidgenossen sich nm ein Zentrum gruppieren,
eilen weitere Kino-Operateure, Photographen lind Jonrnalisten
herum und suchen gute Standplätze. Im Hintergrund iü eine
Tribüne errichtet mit der Aufschrift: Tribüne für die Herren
Presse-Vertreter". Eilt Radio-Sender wird ebenfalls an einer
Ecke aufgebaut. Unterdessen wird die Landsgcmeinde ruhig
eröffnet.

Rösselmann spricht:

8o Issst UN8 tsZen nscb clen slten örsucben
Des I.sn6s, wie wir's in rubiZen leiten pileZen.
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